
Klimageschichten als kulturelles Instrument
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Referent: Prof. Dr. Torsten Schäfer



„Klima ist der Mittelwert aus dem Wetter von 30 Jahren. Der Klimawandel ist damit 

die Veränderung dieser Mittelwerte aus jeweils 30 Jahren. Unser menschliches 

Wahrnehmungssystem ist für die Berechnung solcher Mittelwerte und ihrer 

Veränderungen nicht ausgestattet. Insofern ist der Klimawandel für uns Menschen 

nicht direkt wahrnehmbar. Wahrnehmbar, erfahrbar und erinnerbar sind lediglich 

einzelne Wetterphänomene.“

(Dr. Torsten Grothmann, Universität Oldenburg)

2

Klima: Wahrnehmungshindernisse
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Klimapsychologie: die Hürden

Klimawandel Umweltkatastrophe

Raumdissonanz Ein Ort

Zeitverzug Klarer Zeitrahmen

Kostenproblem Kosten klarer berechenbar

Täter-Opfer-Problem Schuldige bekannt

Systemproblem Ein Sektor ist dominant

Vertrauensschaden Experten haben eher Recht

Wiederholungsfälle Neues Thema



• Viel Forschung zum „Medienklima“ (Neverla/Schäfer 2012)

• Forschungsdefizite: Akteure, Narration, Deutung, Ländervergleiche 

• Praxistrends: Storytelling, Klimawandel, literarischer Journalismus

• ➔ L E I T F R A G E N:  

• Wie beurteilen Umweltjournalisten jeweils Klimaberichterstattung + Storytelling?

• Inwieweit kann Storytelling Klimabericherstattung verbessern? 

• Gibt es alternative, weniger genutzten Klimanarrative? 

• Gibt es alternative Erzählformen für den Umweltjournalismus? 

• Felder: Journalistische Kulturen, Klima-Medien-Forschung, Narratologie

Klimaberichterstattung als Fallbeispiel der NH
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• Vergleich der klimajournalistischen Erzählarenen in vier Region (BRD, Vietnam, 

Lappland, Norwegen) von 2015 - 2018

• Experteninterviews, Beobachtungen + Gruppendiskussion zum Verhältnis von 

Storytelling, Klimawandel und neuen Erzählformen

• Vietnam: teilnehmende Beobachtung + Gruppendiskussionen

• Norwegen: Sechs teiloffene Interviews mit Journalisten + Medienforschern

• Lappland: Narrative Interviews, teiln. Beobachtung => Medienethnografie

Forschungsprojekt „Klimageschichten“ (h_da) 
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Übersicht : Alternative Erzählformen

Quellen: Nieman Storyboard, GEO, ZEIT, FAZ, taz; Befragungen



Klimakommunikation – neue Ansprüche

Bisherige Kommunikation Neue Kommunikation

Kognitiv = Information + Wissen Emotion und Geschichten

Keine Personalisierung Vorbilder (Einzelne und Gruppen)

Sender-Empfänger-Modell Dialog, aktivierend, gleiche 

Augenhöhe

Risiko + Katastrophenbotschaft Zusätzlich: Lösungen, Erfolge, 

Handlungsmöglichkeiten, Werte

Wenig Alltagsbezüge lebensweltlich, Beispiele

Moralischer Appell, Zeigefinger fragend, Neugier, Augenzwinkern

Perspektive: Global, bundesweit Zusätzlich: regional + lokal

Keine Handlung ohne Emotionen: Emotionalisierte Kommunikation



Klimaschutz + Klimaanpassung: Narrative 

(„Klimageschichten“)

Quelle: 

Gruppendiskussionen 

mit Studierenden 

sowie im Team von 

Grüner-Journalismus



Klimawandel und Lebensqualität, Beispiele

Quelle: Regionalverband FrankfurtRheinMain



Grüner Journalismus, Serie „Klimasprachen“:
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• Internationales Literaturfestival Berlin, Debatte Mirko Bonné => 

BlogProjekt: „Global Weather Stations“

• B. Pötter, taz: „GONGO für REDDplus auf COP“: Auch die...

• Kooperation Internationales Literaturfestival Berlin / M. Bonné, Blogprojekt:


